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Die Schreiberin nimmt den ihr zur Verfügung stehenden Lebensraum souverän 
ein und ist durchaus bereit, in einem großen Rahmen zu agieren (großzügige 
Raumaufteilung). Es geht ihr dabei nicht nur um sachliche Anliegen, sondern 
auch darum, sich selbst im Zentrum zu positionieren und zu inszenieren (breit da-
stehende Schrift und in die Mitte gesetzte, ausladende Unterschrift). Ausladende 
Gesten erzeugen den Schein des Großen und Großartigen (große, leere Paraphe). 
Die berufliche Selbsteinschätzung ist höher als das tatsächliche Selbstwertgefühl. 

Zweifelsfrei ist das Bedürfnis nach einer individuellen Lebensform vorhanden 
(eigengeprägte Formgebung): T. M. strebt einen eigenen Lebensstil an, möchte 
selbstständig und unabhängig sein und sich grundsätzlich von konventionellen 
Normen distanzieren. Dazu gehören auch ihre eigenen Vorstellungen von Ästhetik. 

In ihrem Handeln kann sie sich auf eine gut entwickelte Intelligenz und selbst-
ständiges Denken stützen (gewandte Formgestaltung, arkadige Umbildungen und 
gute Gliederung). Ihr vitales Potenzial und zähes Widerstandsvermögen ermög-
lichen es ihr, sich anzustrengen und sich selbst zu überwinden. Sie ist belastbar 
und setzt ihre Kräfte ein, um etwas zu schaffen und zu bewirken (breitstrichige, 
schwere, vermutlich druckstarke Schrift, teilweise hohe Verbundenheit). Der Ab-
lauf der seelisch-geistigen Vorgänge vollzieht sich jedoch nicht in gelöster, flie-
ßender oder natürlicher Weise, sondern in ständigem Wechsel von Vorrücken und 
Abwehr. (Lageschwankungen, Bewegungsrhythmus, der aus Vor und Zurück, 
aus Stoß und Gegenstoß entsteht und auch besteht; Spannungstyp, eigenwilliger, 
sperriger, nahezu widerspenstiger Gesamteindruck). T. M. ist innerlich ange-
spannt und nicht in Harmonie mit sich, weil bewusste und unbewusste Kräfte 
gegeneinander wirken. Dies führt leicht zu einer Art Pattstellung, die verhindert, 
dass sie sich dynamisch weiterbewegen kann. (nach links geneigte Oberlängen, 
Spreizzüge in der Mittelzone und den Unterlängen). 

1  �Bearbeitet und erstellt von diesen Mitgliedern der Österreichischen 
Gesellschaft für Graphologie und Schriftexpertise (ÖGS)
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Emotional nicht gelöst, teilweise sogar verkrampft, leidet sie aufgrund verdräng-
ter Ängste unter Hemmungen (gelegentliche Strichstauungen und gequetschte, 
flach gedrückte und teilweise sogar deckzügig verlaufende Rundformen der Mit-
telzone). Daher fällt es ihr auch schwer, sich gegenüber den Mitmenschen zu öff-
nen, auf andere einzugehen und mitzuschwingen. Wenn sich T. M. von ihnen dis-
tanziert, dann nicht nur, um eine Sonderstellung zu gewinnen, sondern vor allem 
deshalb, um sich zu schützen, um eventuell unliebsame Eindrücke abzuwehren 
und sich, wenn nötig, auch zu verteidigen (Wölbebewegungen, durchschlungene 
Arkaden, Deckzüge). 

Diese Blockade führt aber nicht etwa zum Stillstand, denn die Schreiberin kann 
äußere sowie innere Widerstände überwinden und findet so eine Strategie, wie sie 
aus ihren Schwächen Stärken machen kann (Wölbebewegungen, die anzeigen, dass 
die Schwere überwunden werden kann). Ihr Verhalten ist somit nicht ausschließ-
lich von Abwehr geprägt. Das seelisch-geistige Leben bleibt jedoch unruhig, die 
Schreiberin handelt nicht gelöst und mit innerer Leichtigkeit, sondern in Stößen 
und Schüben (Spannungstyp).

Mit ihrer zähen und hartnäckigen Art ist T. M. gewillt, Hindernisse zu bewälti-
gen. Dies geschieht jedoch nicht, indem sie sich flexibel anpasst und mit den Ge-
gebenheiten mitgeht, sondern indem sie Lösungen eigenwillig konstruiert, auch 
unter enormem Kraftaufwand. Statt äußere Anregungen aufzunehmen und den 
leichteren, natürlichen Weg zu wählen, nimmt sie den schwereren. Sie will ihre 
Vorstellungen durchbringen, geht aber nur bedingt auf ihre Umwelt ein und hält 
die Meinung anderer sogar nieder. 

Geistig gewandt, ist sie in der Lage, einen komplexen Bereich zu überblicken (ge-
wandte Formgestaltung und ebensolche Verbindungen, arkadige Umbildungen 
und gute Gliederung). Interessant ist, dass sie zwar Gedanken und Überlegungen 
gut verknüpfen kann, doch an Klarheit verliert, wenn sie sich Einzelheiten wid-
met. Sie arbeitet sich intensiv in eine Materie ein, verbohrt und verkrampft sich 
aber dabei so, sodass sie letztlich nicht von der Stelle kommt. Anstatt Fäden zu 
entwirren, verknotet sie diese. Anstatt Details zu lösen, verkompliziert sie diese 
(Vereinfachungen führen zu Verwicklungen: vgl. ‘remember‘ 1. Zeile, 2. Absatz). 

Aus dem Gesagten geht hervor, dass T.M. eine aktive und einsatzkräftige Frau ist, 
bereit, auch schwierige Aufgaben anzupacken. Sie lässt dabei ein zähes und wi-
derstandsbereites Verhalten erkennen, nicht jedoch eine zielführende dynamische 
Vorgangsweise. T. M. ist bereit, äußerem Druck standzuhalten, sie lässt belastende 




	TheresaMay_Handschrift
	HandschriftTheresaMay.pdf
	Graphologie_1-19_Cover
	Graphologie_1-19_S1
	Graphologie_1-19_innen_DRUCK
	Graphologie_1-19_S52

	Graphologie_1-19_innen_DRUCK

	Graphologie_1-19_S52

